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hauptverſamnlung der Deutſchen Kolonigl

Geſellſchaft

Hamburg 5 Juni 1912
Jn Gegenwart des Herzogs und der Herzogin Johann

Albrecht von Mecklenburg ſowie des regierenden
Bürgermeiſters von Hamburg Dr Burchard und der
jührenden Perſönlichkeiten der deutſchen KolonialbewegungFegannen heute vormittag die Verhandlungen der dies

jährigen Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonial geſellſchaft Herzog Johann Albrecht er
öffnete die Verhandlung mit einem Dank an Hamburg das
nach einem Ausſpruche des Präſidenten der Jtalieniſchen
Geographiſchen Geſellſchaft ſchon in den 70er Jahren als das
Herz der deutſchen Kolonialbewegung bezeichnet wurde Ham
vburger Unternehmungsgeiſt Hamburgiſcher Fleiß und Ham
burgiſche Ausdauer haben in ſaurer unverdroſſener Pionier
arbeit ein gut Teil beigetragen dem Deutſchen Reiche die
Wege zu ſeinem heutigen Kolonialbeſitz zu ebnen auch zu
Zeiten als die große Maſſe des deutſchen Volkes der Kolonial
frage noch teilnahmslos gegenüberſtand Dieſe Teilnahms
loſigkeit ſo fuhr der Redner fort iſt in kolonialen Fragen
das möchte ich mit ganz ſeſonderer Freude betonen im
Schwinden begriffen Und on kolonialer Müdigkeit iſt in
deutſchen Landen noch werig u ſpüren Lebhafter Beifall
Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft kann ſich mit Stolz rühmen
rührig mitgewirkt zu haben an dieſem Umſchwung der Ver
hältniſſe Sie darf das Verdienſt in Anſpruch nehmen die
Erkenntnis von der Notwendigkeit der deutſchen Kolonien
in die weiteſten Schichten der Bevölkerung getragen zu haben
Lebhafter Beifall Das Jahr 1911 war ein ereignisreiches

Jahr für die Kolonialgeſchichte Es wird Jhnen allen un
vergeßlich ſein wie hoch die Wogen ſchlugen Als das

Marokko Abkommen
zum Abſchluß gelangt war haben Ausſchuß und Vorſtand der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft den Vorgängen damals die
größte Aufmerkſamkeit gewidmet Und wenn die Deutſche
Kolonialgeſellſchaft damals dem Abkommen ihre Zuſtimmung
verſagen zu müſſen glaubte ſo hat ſie doch nach dem end
gültigen Abſchluß nicht nutzloſe Kritik geübt ſondern ſich auf
den Boden der Tatſachen geſtellt und der Reichsregierung
ſofort Vorſchläge für die nächſten wichtigen Maßnahmen
unterbreitet Eine bedauerliche Folge dieſer politiſchen Vor
gänge war der Rücktritt des hochverdienten Staatsſekretärs
des Reichskolonigalamtes Lindequiſt An ſeine Stelle
wurde Se Exzellenz Dr Solf gerufen der mit energiſcher
Hand die Ruder ergriffen hat und hoffentlich für eine lange
Reihe von Jahren das Schiff deutſcher Kolonialpolitik glück
lich durch alle Antiefen und um alle Klippen ſteuern wird
zum Beſten unſerer Schutzgebiete und zum Beſten Deutſch
lands Lebhafter Beifall Auch in der Leitung verſchie
dener Kolonien ſind Veränderungen eingetreten indem ein
Wechſel der Herren Gouverneure erfolgte Die beſten Wünſche
geleiten dieſe auf ihre verantwortungsvollen Poſten Möchte
es ihnen vergönnt ſein die Schutzgebiete in ihrer Entwick
lung rüſtig zu fördern Mit der Begrüßung der Ehren
gäſte und der Gäſte ſchloß der Redner ſeine Ausführungen

Namens des Reichskolonialamtes nahm hierauf das Wort
Geheimer Oberregierungsrat Heinke Berlin Der neue
Staatsſekretär bedauere aufrichtig den Verhandlungen nicht
beiwohnen zu können da er nach Südweſt und Oſtafrika ab
z mußte um rechtzeitig zu den Herbſtverhandlungen des
Reichstages wieder hier zu ſein Er habe ihn beauftragt
dem Deutſchen Kolonialtag die beſten Wünſche für erfolgreiche
Verhandlungen zu überbringen Das Kolonialamt werde
den Verhandlungen mit größter Aufmerkſamkeit folgen und
er glaube verſichern zu können daß die hier zur Annahme

r Anträge nicht lange unberückſichtigt liegen
leiben würden Heiterkeit Es ſei die Aufgabe und das
ntereſſe aller unſere Kolonien einer kräftigen und geſunden
ntwickelung entgegenzuführen

Hierauf ſprach namens der Abteilung Windhuk in
DeutſchSüdweſtafrika der Anſiedler Thomas den Dank da
für äus daß die Deutſche Kolonialgeſellſchaft die Koloniſten
während des großen Aufſtandes aufs tatkräftigſte unterſtützte

ſer der Debatte über die geſtrige Beratung und die Be
ſchlüſſe der Hauptvorſtandsſitzung über die das Weſentliche
bereits mitgeteilt iſt beklagte Konſul Vohſen Berlin
daß nichts auf die Eingaben der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
in Sachen des Marokko Abkommens erfolgt ſei Er wünſcht
vor allem die Beſeitigung der Konzeſſionen der fremden Ge
ſellſchaften in den neuen deutſchen Schutzgebieten Der
frühere Reichstagsabgeordnete Stabsarzt Dr Arning
Hannover verteidigt die Maßnahmen der Regierung und

bringt r Ausdruck daß die Jnſelfrage als eine der
wichtigſten im Auge behalten werden müſſe Ferner wäre
es erwünſcht die Thalwege der Flüſſe als Grenze zu be
trachten Hierüber ſchwebken ja noch Unterhandlungen mit
der franzöſiſchen Regierung und der erfolgte Notenwechſel
zeige deutlich daß es auch hier zu einer Verſtändigung
mmen werde Profeſſor Fleiſchmann Stuttgart

erklärt daß kein Zweifel darüber beſtehen könne daß die
geſamte Deutſche Kolonialgeſellſchaft auf dem Standpunkt
ſtehe daß bei dem Marokko Abkommen manches verfehlt
worden ſei Das hindere aber nicht das Gute und Rechte
anzuerkennen und zu konſtatieren daß mit Ausnahme der
ſelfrage alles zur Zufriedenheit erledigt ſei Auch die
renzangelegenheit werde ſicher zur Zufriedenheit gelöſt

werden Miſſionsdirektor Schreiber Bremen be
dauert daß eine Reſolution der Bremiſchen Abteilung wo
nach dem Reichskolonialamt das Bedauern darüber ausge
prochen werden ſoll daß die franzöſiſchen Miſſionsgeſell
ſchaften glatt übernommen worden ſeien nicht zur Erledigung
elangte Er hoffe jedoch daß nach den heutigen Erklärungen
ie Angelegenheit befriedigend gelöſt werde General

lekretär v Bonhaupt VBerlin erklärt daß er als Vor
ſitzender der Kongolinie zurzeit über dieſe Sache keine Aus
künft geben könne jedenfalls werde ſie zur Zufriedenheit der
Beteiligten geregelt Der Direktor der Otaviminen Hei
mann erklärt daß von allen Seiten beſtätigt worden ſei
aß mit der neuen Kolonie doch ein recht wertvolles Gebiet

rworben worden ſei Man könne alſo nunmehr dem
arokko Abkommen die Anerkennung nicht verſagen

G Kanteradmiral z D Strauch und Oberſtleutnant
all üs erſtatteten ſodann den Vericht des

Deutſchoſtafrikaniſchen Beſiedelungskomitees
Aus dem Bericht iſt vor allem zu entnehmen daß die

eudorf über die im vorigen die auf der
ifferenzen er

geben haben günſtige Erfolge erzielt hat Vor allem iſt dort
noch kein Malarigfall konſtatiert worden

Den Bericht der Wildſchutzkom miſſion erſtattete
dann der Bezirkshauptmann a D von St Paul Hillaire
Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Vizepräſidenten des Reichstages Geheimrat Dr Paaſche über Wildſchutz

Der Redner betont die Notwendigkeit eines ausreichen
den Wildſchutzes indem er auf die rückſichtsloſe Hinmordung
des Wildes in Nordamerika hinwies Man müſſe daraus
für unſere Kolonien lernen Das Wild welches in den
Kolonien noch vorhanden iſt darf nicht jedem der in die
Steppen Deutſch Südweſtafrikas hinauszieht preisgegeben
werden Es könne auch nicht jedem Pionier der Kultur das
Recht zugeſtanden werden dort auf alles zu ſchießen was
vor ſeine Flinte kommt Eine weitſichtige Regierung könne
den Maſſenmord des Wildes eindämmen Und ſchon um des
geringen wirtſchaftlichen Gewinnes willen könne ſie nicht
ruhig mit anſehen wie das Wild ausgerottet wird ſondern
müſſe eine generelle Regelung treffen ß

Jn der Diskuſſion um die Leitſätze die der Bericht
erſtatter der Wildſchutzkommiſſion Bezirksamtmann v Saint
Paul Hillaire ſodann vorlegte entſtand ein heftiger
Streit der ſogar zu perſönlich ausfallenden Bemerkungen
führte Der Berichterſtatter verteidigte die Notwendigkeit
der Leitſätze Auf die Angriffe die aus Anſiedlerkreiſen
gegen die Kolonialgeſellſchaft erhoben wurden und die wie
ſchon erwähnt perſönlich verletzend wurden wollte er hier
nicht eingehen da die Angriffe überaus verletzend ſeien
Prof Schillings Bremen trat in temperamentvollen Aus
führungen für die Erhaltung des Wildbeſtandes ein Auch
er fordert weit ſchärfere Jagdſchutzbeſtimmungen als jetzt
ſchon in Geltung ſind Er weiſt auf die verſchiedenen Vor
kommniſſe hin die namentlich in letzterer Zeit Gegenſtand
ausgedehnter Erörterungen in der Preſſe geweſen ſind und
fordert daß vor allem auch NeuGuinea dem Schutze des
Paradiesvogels nähertrete Geradezu ſchamlos ſei
e s wie von manchen Anſiedlern aber auch von ſogenannten
Sonntagskoloniſten auf das jagdbare Wild losgegangen
werde General v Kracht Deſſau bezeichnet die in der
Kommiſſion geleiſtete Arbeit als ausgezeichnet Für den
Jagdſchutz treten ferner ein der bekannte Afrikaforſcher Graf
Schweinitz Berlin Direktor Beck Dresden Major
Schwabe Berlin u a m Der frühere Reichstagsabgeord
nete Dr Arning macht demgegenüber Bedenken geltend
gegen einen zu ſcharfen Jagdſchutz Es werde dadurch in
Anſiedlerkreiſen die Gegnerſchaft gegen die Reichsgeſetz
gebung nur noch mehr verſchärft

Gegenüber den Ausführungen Dr Arnings nimmt noch
mals Profeſſor Schillings das Wort und führt aus Warum
verbietet England die Ausrottung des Paradiesvogels
Was in England möglich ſei müſſe auch für Deutſchland
möglich ſein England habe die ſchärfſten Wildſchutzbeſtim
mungen für ſeine Kolonien ausgearbeitet und daß man in
Deutſchland und leider auch in den Kreiſen der Kolonial
geſellſchaft ſich noch immer nicht dazu aufſchwingen könne
ſcheine eine kulturelle Nachwirkung des Dreißigjährigen
Krieges zu ſein unter dem wir leider in Deutſchland noch
immer zu leiden haben England habe damit niemals etwas

zu tun gehabt deshalb ſei es wohl auch dem Tiere gegenüber
etwas humaner Beifall und Ziſchen Es ſei mittelalter
liche Anſchauung wofür er kein Verſtändnis habe wenn
das Wild in den Kolonien und überhaupt das Wild für
jeden Schützen mag er ein noch ſo großer Stümper ſein frei
gegeben werde

Dr Arning Hannover erregt Auf dieſe Ausführun
gen habe ich nichts zu erwidern weil ſie zu perſönlich
ſind Jch betone daß ich nicht mehr unter der kulturellen
Einwirkung des Dreißigjährigen Krieges ſtehe Jch weiß nicht
inwieweit das etwa für die anderen Mitglieder der Deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft zutrifft Jedenfalls muß ich mich
dagegen verwahren daß wir in bezug auf den Wildſchutz
etwa nicht auf derſelben Kulturſtufe wie England ſtünden
Lebhafter Beifall und Ziſchen Jch bin für Schutzmaß

nahmen durchaus zu haben aber mit perſönlichen Angriffen
iſt in dieſer Frage gar nichts zu tun Lebhafter Beifall

Darauf wird der Gegenſtand verlaſſen
Der Vorſitzende Herzog Johann Albrecht teilt

dann noch mit daß der Großkaufmann Oldemeyer Bremen
wiederum 3000 Mark für die nächſten 500 Zentner beſten
Decktabaks aus Kamerun geſtiftet habe Er ſagte dem Stifter
Dank für ſeine dauernden Bemühungen um die Hebung des
deutſchen Tabakbaues in den deutſchen Kolonien

Hierauf trat die Mittagspauſe ein
Jn der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt beſchloſſen

in der Angelegenheit des Marokkoabkommens im Sinne der
Ausführungen des früheren Reichstagsabgeordneten Stabs
arzt Arning Hannover durch den Ausſchuß einen Antrag
vorbereiten zu laſſen

Dann wurde als Tagung für die nächſtjährige Haupt
verſammlung Breslau beſtimmt Es lagen hierzu auch
Einladungen von München Köln Nürnberg Danzig und
Eiſenach vor Breslau wurde jedoch der Vorzug gegeben
weil dort im nächſten Jahre die Hundertjahrfeier des Auf
rufes an mein Volk vor ſich geht

Jn den weiteren Verhandlungen handelte es ſich zu
nächſt um die wichtige Frage der

Verbeſſerung der Geſundheitsverhältniſſe in unſeren
Kolonien

Hierzu lag ein Antrag der ASteilung Hamburg vor die
Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft möge
beſchließen das Reichskolonialamt zu erſuchen Maßnahmen
zu treffen zur Beſſerung der Geſundheitsverhältniſſe in unſe
ren Kolonien Der Referent Medizinalrat Profeſſor Dr
Locht vom Tropenhygieniſchen Jnſtitut in Hamburg begrün
dete den Antrag

Der Antrag Hamburg wurde dem Ausſchuß überwieſen
der im Sinne des Hamburger Antrages formulierte Anträge
an das Reichskolonialamt richten ſoll nachdem ſich auch
Generalarzt Profeſſor Siman Charlottenburg für die
Pflege der Eingeborenenhygiene für die Vermehrung der
Aerzte und ſpeziell der Spezialärzte ausgeſprochen hatte und
ebenſo Bürgermeiſter Dr Tettenborn

Hierauf wandte ſich die Tagung dem wichtigſten Thema
der diesjährigen Hauptverſammlung zu der

Miſchehenfrage
Hierzu lag von der Abteilung München ein Antrag vor
in welchem verlangt wird bei den zuſtändigen Reichsſtellen
dahin zu wirken 1 daß der Reſolution des Deutſchen
Reichstages vom 8 Mai d T betreffend die geſetzliche

e

Gültigkeit von Miſchehen in den deutſchen Kolonien keine
Folge gegeben werde 2 Daß in der Miſchehenfrage bis
zur geſetzlichen Regelung dieſer Angelegenheit die Grund
ſätze aufrecht erhalten werden welche ſowohl in dem Erlaß
des Gouverneurs von Deutſch Südweſtafrika von 1905 der
Ehen zwiſchen Weißen und Farbigen verbietet als auch in
den von Dr Solf hinausgegebenen Richtlinien für die Kolo
nialbeamten zum Ausdruck kommen 3 Daß die geſetzliche
Regelung dieſer Frage nach Maßgabe dieſer Grundſätze und
W ine Richtung des Brabant Richthofenſchen Antrages
erfolge

Der Referent Major v Keller München führte dazu
aus daß die Gründe welche in der Budgetkommiſſion und
im Plenum des Reichstages für die Reſolution angegeben
ſeien ſich auf rein theoretiſche Erwägungen beſchränken ohne

Berückſichtigung der beſtehenden Verhältniſſe und ohne Rück
ſicht auf die bereits entſtandenen und ſich vergrößernden
nationalen Unzuträglichkeiten und Mißverhältniſſe Er
fahrungsgemäß erlernen die Kinder aus Miſchehen zwiſchen
Weißen und Farbigen einerſeits und zwiſchen Baſtarden
und Farbigen andererſeits infolge des Umganges mit den
eingeborenen Kindern nicht die deutſche Sprache ſondern
diejenige des kulturell tiefer ſtehenden Eheteiles und nehmen
auch die Sitten und Lebensführung des farbigen Eheteils
an Dies bedeute nicht nur eine Verminderung des Ver
breitungskreiſes der deutſchen Sprache in den deutſchen Kolo
nien ſondern auch einen Verluſt an deutſchem Vrlksblut da
hiermit auch der weiße Eheteil auf die niedrigere Kultur
ſtufe herabgezogen und nicht der farbige Eheteil auf eine
höhere gehoben werde
Von Konſul Vohſen liegt eine Gegenreſolution vor
in der es heißt 1 Die Ehen zwiſchen Weißen und Einge
borenen ſind in den deutſchen Kolonien ſo überaus ſelten
daß ſie in bezug auf die rechtliche Stellung und unſere
Herrenſtellung ſowie auf die Gefahr der Entſtehung einer
Miſchraſſe ohne Bedeutung ſind Ein geſetzliches Verbot der
Schließung ſolcher Ehen iſt überflüſſig 2 Die Entſtehung
einer Miſchraſſe wird durch ein ſolches Verbot nicht berührt
ſie iſt vielmehr das Ergebnis der phyſikaliſchen Verbindung
der beiden Raſſen Auf die Verminderung der Vermiſchung
der beiden Raſſen iſt durch möglichſte Erleichterung der Ehen
der Weißen hinzuweiſen 3 Es iſt die politiſche und ſoziale
Pflicht der Kolonialverwaltung für die Erziehung der
Miſchlingskinder Sorge zu tragen Kümmert ſich der Staat
nicht um die Erziehung und Wohlfahrt der Miſchlinge ſo
kann das leicht eine politiſche Gefahr werden

Namens des Ausſchuſſes vertrat als zweiter Redner
Paſtor Thieſſen Berlin eine Vermittelungs Reſolution zur
Miſchlingsfrage Darin heißt es

1 Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hält in der Miſch
lingsfrage an dem Beſchluß vom 4 Dezember 1908 feſt Sie
erachtet es für unerläßlich der Vermehrung des Miſchlings
tums in den deutſchen Kolonien mit allen geſetzlich zuläſſigen
Mitteln entgegenzutreten und ſpricht im Gegenſatz zu der
am 8 Mai gefaßten Reſolution ſich dahin aus daß die in
bezug auf die Miſchehen zwiſchen Weißen und Schwarzen
erlaſſenen Verordnungen aufrecht erhalten werden Sie iſt
zugleich der Anſicht daß auch der außereheliche Verkehr zwi
ſchen Weißen und Farbigen nach Möglichkeit eingedämmt
wird Sie erneuert daher die Aufforderung an die Ge
ſellſchaft in den Schutzgebieten auch an ihrem Teil beizu
tragen daß das Aufkommen einer Miſchlingsraſſe verhindert
werde und die Weißen die Miſchehe mit eingeborenen
Frauen vermeiden 3Jn der Debatte ſprach zunächſt der aus dem Peters
prozeß her bekannte Pater Acker Knechtſteden er iſt
Gegner des Ausſchußantrages Wenn jetzt ſchon 99 Prozent
der Miſchlinge unehelich ſeien warum ſollte das eine Pro
zent der ehelichen noch durch ein beſonderes Geſetz getroffen
werden An der weiteren Debatte beteiligten ſich noch
Konſul Vohſen Paſtor Thieſſen Major v Keller
die bei ihren früheren Ausführungen blieben

Jn einer perſönlichen Bemerkung erklärt Vize
präſident Dr Paaſche daß hinter der Reſolution des
Reichstages nicht der ganze Reichstag wie im Laufe der
Debatte geäußert wurde ſondern nur die Sozialdemokraten
das Zentrum und einige wenige andere Abgeordnete ge
ſtanden hätten

Bei der Abſtimmung wurde dann mit überwältigender
Majorität der Ausſchußantrag angenommen mit
einem von München beantragten Zuſatz Es ſoll auch für
die wLetichen Miſchlinge in ausreichender Weiſe geſorgt
werden

Darauf wurde noch ein Antrag der Berliner Gruppe
angenommen dem neuen Kolonialſekretär Dr Solf ein
Danktelegramm dafür zu ſenden daß er in der Reichs
tagsdebatte für die Beibehaltung des Eheverbotes einge
treten iſt

Dann wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt
e

Ralle und Umgebung

Sommerfest der Refchsfechtschule
Salle a S 6 Funi

Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfecht
ſchule veranſtaltet am Montag den 10 Juni abends 7 Uhr
in der Saalſchloßbrauerei ſein XVII großes Sommerfeſt
Dieſe größte Veranſtaltung der Saiſon beſteht in großem
Vokal und Jnſtrumentalkonzert Rieſen Brillantfeuerwerk
und r Jllumination des Gartens Die Mitwirkung
haben zugeſagt die Männer Liedertafel unter Leitung des
Konzertmeiſters Max Knoch die geſamte Kapelle und das
Tambourkorps unſerer 36er unter Leitung des Kgl Ober
muſikmeiſters Fiſter Herr Direktor Bruno Heydrich und der
Pyrotechniker Herr Hermann Pfeifer

Die wohlgelungenen und großzügigen Veranſtaltungen
der früheren Jahre bürgen für eine großartige Ver
anſtalt ung Der Beſuch iſt nicht nur en des um
fangreichen Konzertprogramms ſondern auch im Intereſſe derWohltätigkeit zu empfehlen Näheres ſiehe im Wiſertt der

heutigen Nummer

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten ordentlichen Sitzung berichtete zunächſt Herr
Prof Dr Oels an der Hand eines reichen Demonſtrations
materials über ſeine kürzlich unternommene dreiwöchige Studien
reiſe nach Jſtrien Durch die jetzigen günſtgen Verbindungen



beſonders die Tauerndayn mit thren veruhymten Tunnels iſt 9

um Für gent ed Hafen und Muſeum vor allem anziehend Jn der lePwe von die für De menſchlichen Genuß verwertbaren Schätze

der Adria kennen das Muſeum bietet z V die Höhlenfunde vom
Karſt in ſeltener Vollſtändigkeit Unangenehm fällt dagegen die
Bora auf jener charakteriſtiſche eiſige NordoſtSturm des Karſt
plateaus Von der Ausgangsſtation Trieſt begab ſich der Vor
tragende bald weiter nach Süden denn Rovigno bildete eine
Hauptarbeitsſtätte Die Zoologiſche Station in dieſer Stadt
hat Jſtrien in der naturwiſſenſchaftlich intereſſierten Welt erſt
eigentlich anziehend und bekannt gemacht Rovigno ſelbſt iſt
maleriſch gelegen und manch intereſſanten Zug berichtete Redner
von der Anlage der Häuſer den Bewohnern ihrer Kleidung
ihren Feld und Weingartenarbeiten ihren Haustieren unter
denen Affen beſonders die Hauptrolle ſpielen Jm Aquarium
der Zoologiſchen Station kann man ſehr lehrreichen Studien an
der adriatiſchen Tierwelt wie Seenelken Seewalzen Seeigeln
Tintenfiſchen u a vornehmen Eine reichhaltige Pflanzen und
Jnſektenſammlung wurde der Verſammlung vorgelegt Von den
Kerbtieren intereſſieren allgemein die Skorpione Tauſendfüßer
Heuſchrecken unter den Käfern der Pillendreher der ſeinen
Namen davon hat daß er eine für ſeine Größe gewaltige Kugel
von Dung durch Wälzen herſtellt in die er ſeine Eier legt Auch
der Mauerbienen Zikaden und der ſonderbaren Gottesanbeterin

lich geworden die Halbinſel in 20 Stunden zu erreichen ZuW an ſich in Trieſt

einer bizarren Heuſchreckenart wurde gedacht
Den zweiten Vortrag hielt Herr Dr Pring sheim über

ſeine Verſuche Algen rein zu kultivieren unter Vorlegung einer
Anzahl von Züchtungen in Reagenzgläſern und Petriſchalen ſo
wie einer Reihe ausgewählter inſtruktiver Lichtbilder Algen
rein zu züchten iſt nicht leicht Erſtlich gehört dazu die Kennt
nis des Nährſtoffes für die niederen Pflanzen ſodann aber wor
allem das Beherrſchen der Ernährungsphyſiologie denn die
Pflänzchen nehmen nicht nur Stoffe auf ſondern geben andere
auch wieder an das Waſſer ab Bei der künſtlichen Züchtung ſind
auch die natürlichen Beleuchtungsverhältniſſe zu berückſichtigen
das iſt eine weitere Schwierigkeit Recht ſchwer iſt endlich das
geeignete Subſtrat für das Wachstum zu finden Waſſer iſt im
ernährungsphyſiologiſchen Sinne durchaus kein einfacher Begriff
Die techniſche Analyſe des Meerwaſſers z B genügt für biologiſche
Verſuche längſt nicht da gibt es noch manches über Gehalt an
Gaſen und dergl zu erforſchen Auch das Jſolieren der einzelnen
Algenformer iſt nicht leicht viel beſſer geht das mit den Bakterien
bei denen nach der bewährten Kochſchen Methode abgeimpft wird
Als Nährboden für Algen wird meiſt Agar Agar verwandt der
von Meeresalgen gewonnen wird Durch Waſchen wird er zu
nächſt von Rährſtoffen befreit d h ein kleiner Reſt davon bleibt
immer noch darin und dann werden geringe Mengen von
Stoffen hinzugefügt die dem Wachstum der Algen förderlich ſind
wie Salpeter Ammoniumphosphat oder Aſparagin Auch Ab
kochungen von Erde ſind oft dienlich So wurden in Natur und

Lichtbild demonſtriert Kulturen von Desmidiazeen Flagellaten
Zygnemezeen und Diatomeen Einige Züchtungen wurden auch
noch unter dem Mikroſkop betrachtet

Endlich legte Herr Prof Dr Wagner einen Königsfarn
Osmunda regalis vor bei dem der Uebergang der unfrucht

baren Wedel in fruchtbare wahrzunehmen war

Der Deutſche Techniker VPerband Bezirksverwaltung Halle
hat am Sonnabend den 8 d Mts abends 8 Uhr im Reſtaurant
Schultheiß Merſeburgerſtraße eine Mitgliederverſammlung mit
Bericht über den 21 Verbandstag zu Köln

KüraſſierVerein Halle Jn der letzten Verſammlung wurde
beſchloſſen am Sonntag den 9 Juni eine Kremſerfahrt nach
Schafſtädt zu unternehmen um an der 50 Stiftungsfeier des dor
tigen Kriegervereins teilzunehmen Die nächſte Verſammlung
ſoll daher am 6 Juni tagen

Standesamts achkrichfen
Halle Nord 5 Juni 1912

Aufgeboten Der Lokomotivführer Heinrich Och Hordorfer
ſtraße 1a u Berta Wegemann Nordhauſen Der ElektroOber
monteur Robert Koſſack Bitterfeld u Minna Wendel Viktor
Scheffelſtr 16

Geboren Dem Mittelſchullehrer Ernſt Meyer T Hildegard
Uhlandſtr 5

Geſtorben Des Zimmermanns Hermann Weber T Lina
7 Mon Henriettenſtr 6

Halle Süd 5 Juni 1912
Aufgeboten Der Friſeur Otto Herfurth Alte Promenade 7

u Anna Krieg Landsbergerſtr 66 Der Korbmacher Berthold
Wießner Wörmlitzerſtr 9 u Margarete Schulze Tholuchſtr 5
Der Eiſenbohrer Hermann Fuchs Bechershof 11 u Anna Schulz
Schmeerſtr 15

Eheſchließung Der Schmied Karl Schulze Raffinerieſtr 6
u Meta Mörtz Annenſtr 3

Geboren Dem Jnvaliden Friedrich Trautwein S Helmut
Moritzkirchhof 11 Dem Bäcker Emil Windiſch T Gertrud
Lafontaineſtr 26 Dem Fleiſcher Albert Henze T Hildegard
Sagisdorferſtr 5 Dem Maſchinenputzer Karl Ebeling S Erich
Anhalterſtr 10 Dem Kaufmann Oskar Korn S Werner Mans
felderſtraße 22

Geſtorben Des Oberbahnaſſiſtenten Gotthelf Klinghardt
Ehefrau Berta geb Schulz 47 Bernhardyſtr 56 Die Witwe
Henriette Mörtz geb Kindel 60 Annenſtr 3 Die Witwe
Auguſte Eckardt geb Porl 74 Triftſtr 21

Auswärtige Aufgebote
Der Eiſendreher A W E Erler Halle a u J M Roſe

Querfurt Der Arbeiter Wilhelm Okler u Martha Andröée
Berlin Der Stellmacher F F Schiebel Halle a u A L

Anders Zaaſch Der Erbſcholtiſeibeſitzer Leutn d R Dr
K G Jungfer Polsnitz u A E E Koenig Halle a S

Luftschiffahrt
Der Tod des berühmten Fliegers Wilbur Wright lenkt er

neut die Aufmerkſamkeit auf diejenigen Männer deren Tätigkeit
die Flugtechnik ihre grundlegenden Arbeiten zu danken hat
Namentlich die Franzoſen bemühen ſich eifrig immer wieder n
verkünden daß ihnen eigentlich das ganze Verdienſt für die Fort
ſchritte in der Flugtechnik gebühre Jmmer wieder von neuem
finden ſie alte Werke aus denen ſie nachzuweiſen ſuchen daß alle
epochemachenden Erfindungen auf dieſem Gebiete bereits früher
von ihren Landsleuten erdacht und neuerdings nur nachgeahmt
worden ſeien Demgegenüber iſt es vielleicht auch einmal an der
Zeit auf die Bedeutung hinzuweiſen die die Erfindung des
Exploſionsmotors für die Flugtechnik gehabt hat Der
Deutſche Gottlieb Daimler iſt es geweſen der im Jahre 1883
ein Patent auf einen leichten Automobilmotor genommen hat
Erſt der Möglichkeit auf Grund ſeiner Erfindung allmählich
einen ſehr leichten und dabei doch kräftigen Motor zu konſtruieren

war es zu danken daß Motore in die Flugzeuge eingebaut wer
den konnten Dabei dürfte es intereſſieren daß auch der ſo er
folgreiche franzöſiſche Gnsme Motor eine deutſche Erfindung
darſtellt Leider iſt die Fabrikation von Flugmotoren noch kein
ſehr ausſichtsreiches Anternehmen Aus dieſem Grunde iſt es
erforderlich der Jnduſtrie durch Ausſetzung von hohen
Preiſen eine Anregung zu immer neuen Anſtrengungen zu
geben Die National Flugſpende wird in erſter Linie
dazu berufen ſein hier einzugreifen und den Staat in ſeinem Be
ſtreben auch der Flugmotoreninduſtrie zu helfen zu unterſtützen

R

D2Bäder und Kurorte
Bad Wildungen Zu längerem Kuraufenthalte nahmen im

Fürſtlichen Badehotel Wohnung S H Herzog Georg II von
ſag etningen nebſt Adjutant Rittmeiſter Thiel und Diener

haften

Bäderfrequenz Kiſſingen 8808 Kudowa 2701 Wil
dungen 3432 Marienbad 5808 Karlsbad 19030
Perſonen

phil
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Mit dem Einſetzen der wärmeren Jahreszeit ſteigt auch die
Kinderſterblichkeit da Brechdurchfälle und Darmkatarrhe dann
häufiger auftreten Jede Mutter die ihr Kind mit der Flaſche nährt
ſollte darum beizeiten der Kuhmilch einen Zuſatz von Kuſeke
geben weil dieſe Nahrung vorbeugend wirkt
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Für den Magan ist nur das Beste gut genug

Piano Sessel
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